
Ein gemeinsames Projekt des PECO-Instituts und der IG BAU gefördert durch die DBU

Die IG BAU tut was!



Entstehung des Projekts 

Entwicklung des Projektes durch 
PECO gemeinsam mit der IG BAU

Beratung von Einrichtungen und 
Verbreitung in Gremien und 
Regionaltreffen

Gemeinsame Erstellung eines 
Ratgebers z.B. mit Tipps zum Einkauf, 
Labels und Sparmaßnahmen



Solidarisch Einkaufen

Durch den Einkauf können wir bei den Herstellern 
auf Zertifizierungen achten,

somit die Arbeitsbedingungen und 
Umweltschonung fördern, 

Sowie die eigene Glaubwürdigkeit stärken durch das 
gute Beispiel



Warum müssen wir was tun?

Die IG BAU kauft für ca. 30 Mio. € jährlich ein, 
§ Büromaterial, Dienstleistungen, Heizung, Strom, 

Werbemittel, Catering…

§ noch zu selten ökologisch sinnvoll  und  sozial verträglich

=> Die IG BAU hat eine erhebliche Einkaufsmacht.
Wir können Einfluss nehmen!



Was genau müssen wir tun?

Sparmaßnahmen einführen: 
§ Strom, Papier, Material, Wasser… („Ökobüro“-konzept)

Den Einkauf nachhaltig gestalten: 
§ Tariftreue, Umweltprodukte, Fairer Handel… 

Gutes tun und auch darüber reden: 
§ Als aktive Umweltgewerkschaft in die Öffentlichkeit 

gehen



Wir tun schon was!

Seit 2008 beziehen wir Ökostrom von 
Greenpeace Energy

Seit 2009 trinkt die IG BAU fairen
Kaffee vom Würzburger Partnerkaffee

Seit 2011 gibt es den Beschluss zur Empfehlung von 
nachhaltigen Einkaufskriterien für Werbe- und 
Aktionsmaterial



Wir haben Folgendes umgesetzt:

Seit Ende 2011 gibt es ein Ökomodellbüro der IG BAU   
in Bielefeld 
§ fair, regional, umweltschonend, tariftreu und 

sozial einkaufen.

§ Der 80 Punkte Check : umweltschonende 
Sparmaßnahmen,  Arbeitsschutz, 
Raumbegrünung, usw…

§ Mitbestimmende Belegschaft:  Ideen, Maßnahmen, 
Umsetzung…



Weitere Schritte:
80% nachhaltige bzw. neue Vorschläge im Kernsortiment von Bürowelt 
seit Anfang 2012 (im Webshop erhältlich)

ca. 30% nachhaltige Werbeprodukte  und Aktionsmaterialien aus der 
Abteilung Zentrale Dienste (im Webshop erhältlich)

Juni 2012 wurde das Projekt auf der Woche der Umwelt in Berlin  beim 
Bundespräsidenten vorgestellt  

Das „Ökobüro“-Bielefeld bekam einen       
Anerkennungspreis beim Büro & Umwelt-Wettbewerb 2012

Die Bildungsstätte Steinbach ist ins Projekt eingestiegen



Erstellung von Materialien:
Flyer für die Werbung zum Projekt

Ratgeber für den Einkauf in der IG BAU

Der „ökosoziale Bürocheck“ in 80 Punkten

Design-Stickers für die 
Beschilderung der
„Ökosozialen Büros“



…. Und es gibt noch viel zu tun!

Neue Einkaufsbereiche des Bundesvorstandes werden das 
Projekt umsetzen.

Das Konzept wird an weitere Bezirksverbände angepasst + 
weitere Büros werden umgestaltet 

Eure Ideen und Aktionen sind gefragt!

=> Dadurch schärfen wir unser Profil als Umweltgewerkschaft.



Wir können das Projekt verbreiten!

Das Projekt in den Regionalbeirats- oder 
Bezirksbeiratssitzungen bekannt machen.

Die Mitgliederbüros identifizieren die teilnehmen würden

Teilnahme deutlich machen in den Büros und somit die 
Mitglieder aufmerksam machen.

Aktionen und Gute Beispiele sammeln und nach Außen 
tragen…



Wir bekommen Unterstützung von 

der  Deutsche 
Bundesstiftung 
Umwelt



Webseite:

www.solidarisch-
einkaufen.de

Wir informieren          
Online!



Danke für eure 
Aufmerksamkeit!

www.peco-ev.de


